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1. Hintergründe

� Umsetzung wesentlicher Vertragsmodule (Abrechnung, Arzneimittelverordnung) sind 
nur mit einer spezifischen Software möglich.

� Ausstattung mit einer spezifischen Vertragssoftware – wie in anderen Verträgen auch 
üblich – ist daher Teilnahmevoraussetzung für HZV-Vertrag.

� Die HÄVG hat bereits lange vor Vertragsabschluss Gespräche mit verschiedenen 
Anbietern von Praxisverwaltungssystemen (PVS)gesucht, um gemeinsam Software 
zu entwickeln.

� ICW stellte mit Hausarzt+ die planmäßige Vertragsumsetzung sicher.

� Die ärztlichen Vertragspartner unterstützen weiterhin aktiv die (schnelle) 
Softwareentwicklung anderer Anbieter, um den Wettbewerb zu erhalten und dem Arzt 
eine individuelle Lösung anbieten zu können.
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2. Hausarzt+

� HA+ ist kein vollständiges PVS-System, sondern eine Zusatzsoftware.

� HA+ ist als Vertragssoftware zugelassen und stellt die effiziente Teilnahme am und 
Abrechnung des HZV-Vertrages sicher.

� In HA+ sind weitere HÄVG-Verträge enthalten. Diese müssen nicht zusätzlich 
kostenpflichtig erworben werden.

� Ein Umstieg von HA+ auf eine andere Vertragssoftware, die die vertraglichen 
Voraussetzungen erfüllt, ist jederzeit möglich. Zu beachten ist die 5-jährige 
Vertragslaufzeit von HA+ und Konnektor (IT-Starterpaket).
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3. Konnektor

� Konnektor: Elektronisches Gerät, das den Datentransfer mit derzeit höchster 
technisch realisierbarer Datensicherheit (nach BÄK-Empfehlung) zwischen Arzt-
Rechnern und Rechenzentrum via VPN steuert.

� Zukünftig auch für innerärztliche Kommunikation einsetzbar
(z.B. elektronische Patientenakte für Arztnetze, § 73c SGB V-Verträge).

� Erfüllt die bisherigen Vorgaben der gematik (kann zukünftig auch für hoheitliche 
Aufgaben wie Krebsregister oder Seuchenregister verwendet werden).

� Der Konnektor kann auch für andere Anwendungen, Verträge und PVS-Systeme
genutzt werden (z.B. hoch sichere Datenübertragung und Updates).

� Erwerb des Konnektors ist eine Zukunftsinvestition in eine sichere und moderne 
Praxis-EDV-Infrastruktur für die Ärzte.

� Derzeitige Empfehlung der Vertragspartner: Nutzung eines Konnektors.
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3. Konnektor – Datensicherheit im Vergleich

� Sozialdaten erfordern eine hoch sichere Übertragung.

� Möglichkeiten der Datenverschlüsselung allgemein:

http : unverschlüsselte Datenverbindung 
über das Internet

https-verschlüsselte Datenverbindung über das 
öffentliche Internet

VPN-Software-Verschlüsselung (laufender Konfigurationsaufwand, 
manipulierbar, Zugriff von außen möglich)

VPN-Zugang über Hardware-Lösung mit einem eigenen Router / Firewall
(kein Zugriff von außen möglich, Arztpraxis ist ges chützt, wartungsfrei für Arzt)

Bsp.: Online-Banking

Bsp.: Hausarzt+ 
und Konnektor

Quelle: KVWL

� Hinweis: Abbildung wird zeitnah weiter differenziert
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3. Konnektor – Komfort im Vergleich

Software-VPN

� PC muss konfiguriert werden 

� Administration liegt beim Nutzer

� Gefahr von Fehlkonfigurationen

� Bei jeder Hardwareänderung 
erneute Konfigurationsaufwände

Hardware-VPN: Konnektor

� ein Zugangsgerät / Gateway

� Wartungsfrei für Nutzer

� Keine Fehlkonfigurationen

� Abgleich der Versichertendaten

� Automatisches Update 
Arzneimittelliste

� Automatisches Update HA+

� Weitere Optionen 
(z.B. ePatientenpass)
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4. Datenfluss zur Managementgesellschaft

� Der Hausarzt ist verpflichtet, sämtliche Leistungs- und Verordnungsdaten an das 
Abrechnungszentrum der Managementgesellschaft (HÄVG) zu übermitteln.

� Im Abrechnungszentrum erfolgt die Datenprüfung und Weiterleitung der 
Abrechnungsdatei an die AOK.

� Diese entspricht inhaltlich und umfänglich gemäß § 295 Abs. 2 SBG V den derzeit 
von KVen an Krankenkassen elektronisch übermittelten Daten. Es sind insbesondere: 
Diagnosen, Art der Behandlung, Datum, Arztnummer, Versichertenstammdaten, 
Zuzahlungsstatus.

� HÄVG ist verpflichtet, die Daten nicht an Dritte weiter zu geben 
(Datenschutzrichtlinien).

� Es werden keine Daten vom Arzt direkt an AOK weitergeleitet.
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4. Datenfluss zur Managementgesellschaft

Drucker

GDT*

(PDF)
Praxissoftware

Rezept

Vertrags-
software

Konnektor
DSL

Versichertenkarte wird gleichzeitig 
in Praxissoftware und 
Vertragssoftware eingelesen

Über GDT-Schnittstelle
wird gewährleistet, dass 
die Patientenzuordnung 
eindeutig ist.

…

KV-Abrechnung

GOÄ HÄVG

* GDT=Gerätedatentransfer
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5. Alternative PVS-Anbieter

� Alle Anbieter müssen ein Zulassungsverfahren durchlaufen (Anlage 10 des HZV-
Vertrages).

� Die Softwaremodule Abrechnung und Arzneimittelverordnung werden an die 
Anbieter, die einen Lizenzvertrag unterschrieben haben, in Form eines „gekapselten 
Kerns“ geliefert.

� Die Zulassung umfasst für das Release Q 3 / 2008 eine Sichtprüfung und ab Release 
Q 4 / 2008 eine Prüfung durch eine neutrale Zulassungsstelle. Nach erfolgreicher 
Prüfung wird die Software als Vertragssoftware benannt.

� Die Pflichtenhefte wurden vertragskonform an die entsprechenden Anbieter versandt.

� Der „gekapselte Kern“ (Teil B) steht seit 15.09.2008 zur Verfügung. 

� Der aktuelle Stand zum Zulassungsverfahren der einzelnen Anbieter ist aktuell unter 
www.hausaerzteverband.de abrufbar.

� Kosten und zeitliche Verfügbarkeit sind bei den einzelnen Anbietern zu erfragen.



11

6. Funktionalitäten

� Vertragsarzteinschreibung

� Patienteneinschreibung

� Leistungserfassung 

� Abrechnung der HÄVG-Leistung

� Elektronischer Versand

� Unterstützung von Rabattlisten in Arzneimittelmodul
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HÄVG-Verträge
anklicken

HÄVG-Verträge
anklicken

22Registerkarte
Einstellungen
Registerkarte
Einstellungen

11

Gewünschten
Vertrag

markieren

Gewünschten
Vertrag

markieren

33

Arztvertragsverwaltung
Teilnahme beantragen
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Versicherteneinschreibungsformular 

Belegdruck und Einschreibungs-
formular werden automatisch 
angezeigt.

Belegdruck und Einschreibungs-
formular werden automatisch 
angezeigt.

Belegdruck ausdrucken und 
postalisch an die HÄVG/ARZ 
Service GmbH schicken oder

elektronisch versenden

Belegdruck ausdrucken und 
postalisch an die HÄVG/ARZ 
Service GmbH schicken oder

elektronisch versenden

11

Formular druckenFormular drucken
22 Das ausgedruckte Formular muss vom 

Patienten unterschrieben werden.
Das ausgedruckte Formular muss vom 

Patienten unterschrieben werden.
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Auswahl
HÄVG-Leistung

Auswahl
HÄVG-Leistung

11

Leistungen 
Hinzufügen
Leistungen 
Hinzufügen

22

Hinzugefügte
Leistung wird

angezeigt

Hinzugefügte
Leistung wird

angezeigt

33

Mit Klick auf OK 
Schein schließen
Mit Klick auf OK 
Schein schließen

44

Leistungserfassung und Abrechnung
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Auswahl Elektronischen
Versand oder Belegdruck
Auswahl Elektronischen
Versand oder Belegdruck

22 Alle offenen 
Leistungen 

über Klick auf 
die oberste 
Checkbox 
markieren

Alle offenen 
Leistungen 

über Klick auf 
die oberste 
Checkbox 
markieren

11

Leistungserfassung und Abrechnung

Vertragsabrechnung
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Dr. med. Thomas Waller
InterComponentWare AG
Industriestraße 41a
69190 Walldorf
Thomas.waller@icw.de


